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Landratsamt Rastatt 
­untere Flurbereinigungsbehörde­ 
Ausführende Stelle: Gemeinsame Dienststelle Flurneuordnung,  
76137 Karlsruhe, Ritterstraße 28­30 
 
 
Öffentliche Bekanntmachung 
 
 
Flurbereinigung Loffenau 
 
 
Schlussfeststellung  
vom 23.09.2019 
 
 
Das Landratsamt Rastatt ­untere Flurbereinigungsbehörde­ mit Dienstsitz bei der 
gemeinsamen Dienststelle Flurneuordnung, Ritterstraße 28­30, 76137 Karlsruhe erklärt das 
Flurbereinigungsverfahren Loffenau für abgeschlossen. 
Hierzu wird festgestellt, dass 

­  die Ausführung nach dem Flurbereinigungsplan bewirkt ist 
­  den Beteiligten keine Ansprüche mehr zustehen, die im Flurbereinigungsverfahren 

hätten berücksichtigt werden müssen 
­  die Kasse der Teilnehmergemeinschaft aufgelöst ist 
­  die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft abgeschlossen sind. 

Mit der Zustellung der unanfechtbar gewordenen Schlussfeststellung an die 
Teilnehmergemeinschaft ist das Flurbereinigungsverfahren beendet. Gleichzeitig erlischt 
auch die Teilnehmergemeinschaft. 
Dieser Beschluss beruht auf § 149 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung vom 
16.03.1976 (BGBl. I S. 546).  
Dieser Beschluss kann auch auf der Internetseite des Landesamts für Geoinformation und 
Landentwicklung im o. g. Verfahren (www.lgl­bw.de/3646) eingesehen werden. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Beschluss können die Beteiligten und der Vorstand innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Rastatt einlegen.  
(Hinweis: Anschrift der Gemeinsamen Dienststelle Flurneuordnung Karlsruhe, bei der das 
Flurbereinigungsverfahren Loffenau geführt wird: Ritterstraße 28­30, 76137 Karlsruhe, oder jede 
andere Stelle des Landratsamts Rastatt) 
 
 
  D.S. 
Abele, VR 
 
 

Gesplittete Abwassergebühr - Information - 
Die Stadt Bad Herrenalb betreibt die Abwasserbeseitigung in ihrem 
Gebiet als öffentliche Einrichtung. Abwasserkosten entstehen unter 
anderem durch die Reinigung des in die Kanalisation entwässerten 
Schmutz- und Regenwassers, die Instandhaltung des öffentlichen Ka-
nalnetzes, sowie Regenwasserbehandlungs- und Entlastungsanlagen. 
Im Jahr 2012 wurde, aufgrund des Gerichtsurteils des Verwaltungs-
gerichtshofs vom 11. März 2010, die gesplittete Abwassergebühr ein-
geführt.
Gerne möchten wir Sie auf diesem Wege darüber informieren, dass 
Sie als Bürger eine Anzeigepflicht gegenüber der Stadt Bad Herrenalb 
haben (sh. § 46 der Abwassersatzung) und dass wir als Verwaltung 
Überprüfungen bzw. Neuaufnahmen vornehmen werden.

§ 46
Anzeigepflicht

(1) Binnen eines Monats sind der Stadt der Erwerb oder die Veräuße-
rung eines an die öffentlichen Abwasseranlagen angeschlossenen 
Grundstücks anzuzeigen. Entsprechendes gilt beim Erbbaurecht 
oder einem sonstigen dinglichen baulichen Nutzungsrecht. An-
zeigepflichtig sind der Veräußerer und der Erwerber. 

(2) Binnen eines Monats nach Ablauf des Veranlagungszeitraumes 
hat der Gebührenschuldner der Stadt anzuzeigen
a)  die Menge des Wasserverbrauchs aus einer nichtöffentlichen 

Wasserversorgungsanlage;
b)  das auf dem Grundstück gesammelte und als Brauchwasser 

genutzte Niederschlagswasser (§ 40 Abs. 1 Nr. 3);
c)  die Menge der Einleitungen aufgrund besonderer Genehmi-

gung (§ 8 Abs. 3). 
(3) Binnen einen Monats nach dem tatsächlichen Anschluss des 

Grundstücks an die Abwasserbeseitigung, hat der Gebühren-
schuldner die Lage, Versiegelungsart und Größe der Grundstücks-
flächen, von denen Niederschlagswasser gem. § 40 a Abs. 1 den 
öffentlichen Abwasseranlagen zugeführt wird sowie Art und Volu-
men vorhandener Versickerungsanlagen oder Niederschlagswas-
sernutzungsanlagen, die Art der Nutzung des Niederschlagswas-
sers und die an diese Anlage angeschlossenen Flächen der Stadt 

in prüffähiger Form anzuzeigen. Kommt der Gebührenschuldner 
seinen Mitteilungspflichten nicht fristgerecht nach, werden die 
Berechnungsgrundlagen für die Niederschlagswassergebühr von 
der Stadt geschätzt. 

(4) Prüffähige Unterlagen sind Lagepläne im Maßstab 1:500 oder 
1:1.000 mit Eintragung der Flurstücks-Nummer. Die an die öffent-
lichen Abwasseranlagen angeschlossenen Grundstücksflächen 
sind unter Angabe der in § 40 a Abs. 3 aufgeführten Versiege-
lungsarten und der für die Berechnung der Flächen notwendigen 
Maße zu kennzeichnen. Art, Umfang und Volumen vorhandener 
Versickerungsanlagen oder Regenwassernutzungsanlagen sowie 
die angeschlossenen Flächen sind anzugeben und ggf. nachzu-
weisen. Die Stadt stellt auf Anforderung einen Anzeigevordruck 
zur Verfügung.            

 Unbeschadet amtlicher Nachprüfung wird aus dieser Anzeige die 
Berechnungsfläche ermittelt. 

(5) Änderungen der nach Abs. 4 erforderlichen Angaben hat der 
Grundstückseigentümer innerhalb eines Monats der Stadt anzu-
zeigen. Die gemäß der Anzeige neu ermittelte Bemessungsgrund-
lage wird ab dem der Anzeige folgenden Monat berücksichtigt. 

(6) Unverzüglich haben der Grundstückseigentümer und die sonst 
zur Nutzung eines Grundstücks oder einer Wohnung berechtig-
ten Personen der Stadt mitzuteilen:
a)  Änderungen der Beschaffenheit, der Menge und des zeitli-

chen Anfalls des Abwassers;
b)  wenn gefährliche oder schädliche Stoffe in die öffentlichen 

Abwasseranlagen gelangen oder damit zu rechnen ist. 
(7) Binnen eines Monats hat der Grundstückseigentümer der Stadt 

mitzuteilen, wenn die Voraussetzungen für Teilflächenabgren-
zungen gem. § 26 Abs. 1 Nr. 2 dieser Satzung und § 31 Abs. 1 
Satz 2 KAG entfallen sind, insbesondere abgegrenzte Teilflächen 
gewerblich oder als Hausgarten genutzt, tatsächlich an die öffent-
liche Abwasserbeseitigung angeschlossen oder auf ihnen geneh-
migungsfreie bauliche Anlagen errichtet werden. 

(8) Wird eine Grundstücksentwässerungsanlage, auch nur vorüber-
gehend, außer Betrieb gesetzt, hat der Grundstückeigentümer 
diese Absicht so frühzeitig mitzuteilen, dass der Grundstücksan-
schluss rechtzeitig verschlossen oder beseitigt werden kann. 

(9) Wird die rechtzeitige Anzeige schuldhaft versäumt, so haftet im 
Falle des Absatzes 1 der bisherige Gebührenschuldner für die Be-
nutzungsgebühren, die auf den Zeitpunkt bis zum Eingang der 
Anzeige bei der Stadt entfallen.

Wir weisen Sie darauf hin, dass jeder, der vorsätzlich oder leichtfertig 
den Anzeigepflichten nach § 46 Absätze 1-7 nicht, nicht richtig oder 
nicht rechtzeitig nachkommt, ordnungswidrig im Sinne von § 8 Abs. 2  
Satz 1 Nr. 2 KAG handelt.
Wir dürfen Sie daher bitten, zu überprüfen ob eine Anzeigepflicht vor-
liegt.
Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass die Stadt Bad Herrenalb routi-
nemäßige Überprüfungen nach dem Zufallsprinzip vornimmt. Unklar-
heiten in Ihren bisherigen Angaben können zu erneuten Anschreiben 
führen.
Die komplette Abwassersatzung der Stadt Bad Herrenalb ist auf der 
Homepage von Bad Herrenalb - Rathaus - Ortsrecht - Öffentliche Ein-
richtungen und Wirtschaftsförderung abgedruckt.
Sollten Sie Fragen zum Thema haben, oder Angaben zu Ihrem Grund-
stück machen wollen, dürfen wir Sie bitten, sich Donnerstagnachmit-
tag an Frau Anett Deller;
Tel. 07083/50050 oder anett.deller@badherrenalb.de zu wenden.

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Textbeiträge.

Redaktionsschluss beachten
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Notdienste
Notruf: 112
Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 01805 19292-160
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst: 01805 19292-123
Pflegestützpunkt Landkreis Calw: 07051 160329

Stadtwerke Bad Herrenalb GmbH
Störungsnummer Strom 07083 9248444
Störungsnummer Wasser 07083 9248445

Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Online-
sprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für 
gesetzlich Versicherte unter 0711 96589700 oder docdirekt.de

Tierärztlicher Notfalldienst
falls der Haustierarzt nicht erreichbar: 07231 1332966
Tierrettungsdienst und Tiertaxi  0700 952 952 95

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Zahnärztliche Notfalldienst wird unter Rufnummer
0621 / 38 000 807 vermittelt.

Notdienst der Apotheken
Ansage der dienstbereiten Apotheken in der Umgebung unter 
01805-002963
Donnerstag, 26.09.2019:
Vita-Apotheke Ettlingen, Tel.: 07243 - 37 49 45
Zehntwiesenstr. 70, 76275 Ettlingen
Freitag, 27.09.2019:
Sonnen-Apotheke Ettlingen, Tel.: 07243 - 3 54 96 80
Am Lindscharren 4, 76275 Ettlingen
Samstag, 28.09.2019:
Schwarzwald-Apotheke Reichenbach, Tel.: 07243 - 6 17 89
Kronenstr. 3, 76337 Waldbronn (Reichenbach)
Sonntag, 29.09.2019:
Goethe Apotheke Ettlingen, Tel.: 07243 - 71 94 40
Schleinkofer Str. 2 A, 76275 Ettlingen
Montag, 30.09.2019:
Erbprinz-Apotheke Ettlingen, Tel.: 07243 - 1 21 33
Mühlenstr. 27, 76275 Ettlingen
Dienstag, 01.10.2019:
CentraVita-Apotheke Bad Herrenalb, Tel.: 07083 - 92 48 50
Kurpromenade 1-3, 76332 Bad Herrenalb
Mittwoch, 02.10.2019:
Sibylla-Apotheke Ettlingen, Tel.: 07243 - 1 26 60
Badener-Tor-Str. 16, 76275 Ettlingen
Aus dem deutschen Festnetz kostenlos: 0800 0022 833
Vom Handy: 22 8 33 (max. 69 ct/min)
Im Internet: www.aponet.de

Beratungs- und Hilfsdienste

Sozial- und Diakoniestation des Krankenpflegevereins
Bad Herrenalb und Dobel
Tagespflege
An der Alb 14, Tel. 07083 2195, Fax 07083 5475,
Pflegenotruf: 5463
Diakonische Bezirksstelle Neuenbürg
75305 Neuenbürg, Poststraße 17, Tel. 07082 948012,
www.diakonie-nordschwarzwald.de,
dbs-neuenbuerg@diakonie-nsw.de

Sozialberatung, Beratung in Ehe-, Familien- und Lebensfragen, 
Gruppe für Trauernde, Kleiderlädle und Diakonie-Café
Nachbarschaftshilfe Bad Herrenalb / Dobel
75335 Dobel, Friedenstr. 22, Tel. 07083 / 51533
Sie erreichen die Einsatzleitung, Frau Kirsten Kastner Dienstag bis 
Freitag von 9 - 12 Uhr
kirsten.kastner@elkw.de
Tafelladen in Bad Herrenalb
Im Kloster 11, dienstags 13.30 bis 15.00 Uhr, freitags 10.00 bis 
11.00 Uhr; den Berechtigungsausweis beantragen Sie im Sozialamt
Arbeiter-Samariter-Bund Bad Herrenalb
ASB-Sozialstation, Telefonzentrale: 07083 92350
häusliche Pflege, Hilfe im Haushalt, Fahrdienste, Krankentransport, 
stationäre Pflege
24-Stunden-Telefon: 07083 923535
Arbeiterwohlfahrt
Betreute Wohnanlage, Gaistalstraße 121 - 123
Tel. 51714, Fax: 924086
bw.badherrenalb@awo-ka-land.de
Hospizdienst Bad Herrenalb und Dobel
Frau Karin van Roode, Tel. 979747
Spendenkonto: Sparkasse Pf-Cw BLZ 666 500 85
Konto-Nr. 4 348 281
Stadtseniorenrat Bad Herrenalb e.V.
Senioren-Begegnungsstätte im „Alten Kurbad“, Rathausplatz 7/2
Beratung, Information, Auskunft – telefonischer Kontakt:
07083 3554 und 07083 9389604/05/06
AOK-Beratungen
Terminvereinbarung unter 07082 94400
AA-Meeting – Anonyme Alkoholiker
jeden Dienstag, 19.30 Uhr, ev. Gemeindehaus,
im Kloster 39, Eingang Untergeschoss
Pro Familia, Außenstelle Bad Wildbad-Calmbach
Tel. 07231 34180
Landratsamt Calw – Gesundheit und Versorgung
Calw, Vogteistr. 42-46, Tel. 07051 160931
Psychosoziales Beratungs- und Behandlungszentrum Calw
Bahnhofstr. 31, Tel. 07051 93616, Fax 07051 936188
Deutsche Rentenversicherung Freudenstadt
Einmal im Monat in der Seniorenbegegnungsstätte
Terminvereinbarung unter 07441 860500 dringend erforderlich.
VdK (Sozialverband)
Einmal im Monat im Rathaus, Kleiner Sitzungssaal
Terminvereinbarung 07084-93 50 73 (Herr Saladin)
DRK-Kreisverband Calw e.V.
Hausnotruf-Service, „Essen auf Rädern“, Fahrdienst,
Seniorenreisen, Bewegungsprogramm, Betreuungsdienst
Sabine Wiegand und Daniel Vejsada
Telefon: 07051 7009-140 (141)
E-Mail: wiegand@drk-kv-calw.de, vejsada@drk-kv-calw.de

Impressum
Herausgeber: Stadt Bad Herrenalb, Stadtverwaltung. Ansprech- 
partner: Herr Siebje, Tel. 07083 5005-23, Fax 07083 5005-11,
E-Mail: amtsblatt@badherrenalb.de - Druck und Verlag: NUSS-
BAUM Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG, Merklinger 
Str. 20, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 525-0, Telefax 07033 
2048. www.nussbaum-medien.de. Verantwortlich für den 
amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen: 
Bürgermeister Norbert Mai, Rathausplatz 11, 76332 Bad Herrenalb 
- für „Was sonst noch interessiert“ und den Anzeigenteil: 
Klaus Nussbaum, Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt. 
Anzeigenannahme:
Tel. 07225-9747-0, E-Mail: gaggenau@nussbaum-medien.de
Einzelverkaufspreis: € 0,65. Einzelversand nur gegen Bezahlung
der vierteljährlich zu entrichtenden Abonnementgebühr. 
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH,  
Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de, Internet: www.gsvertrieb.de
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niorenrates abgegeben. Ihre Aufgaben werden die sechs im Vorstand 
verbleibenden Damen übernehmen. 

Die Herrenalber Ehrenbürgerin Dr. Margarete Zeller zieht sich nach 
20 Jahren Vorsitz aus dem Vorstand des Stadtseniorenrates zurück. 

Foto © Stadt Bad Herrenalb
In ihrer Amtszeit hat Margarete Zeller viel erreicht. Sie hat den Stadtse-
niorenrat zur wichtigsten Interessenvertretung für ältere Menschen in 
der Siebentäler Stadt gemacht und mit einer großzügigen Spende dafür 
gesorgt, dass die Senioren-Begegnungsstätte im Alten Kurbad barriere-
frei umgebaut wurde. Die Räumlichkeiten sind Veranstaltungsort für 
altersgerechte Bewegungsangebote, für Vorträge und Lesungen sowie 
für gemeinsame Spiele-Nachmittage und Computerkurse, mit denen 
älteren Menschen der Umgang mit der modernen Technik erleichtert 
wird. Bei Problemen oder Beratungswünschen finden die Senioren 
dort zudem immer ein offenes Ohr und kompetente Unterstützung.
Bürgermeister Norbert Mai würdigte das außerordentlich hohe ehren-
amtliche Engagement von Margarete Zeller. „Sie ist ein Glücksfall für 
Bad Herrenalb. Für ihren unermüdlichen Einsatz zum Wohle der Stadt 
bin ich Frau Doktor Zeller persönlich sehr dankbar.“ 
Margarete Zeller ist in Thüringen geboren und aufgewachsen und hat 
nach dem Krieg in Freiburg Medizin studiert, was damals für eine 
Frau durchaus ungewöhnlich war und viel Durchsetzungsvermögen 
erforderte. Nach Stationen unter anderem im Karlsruher Diakonissen-
krankenhaus, eröffnete Dr. Zeller 1962 ihre Praxis in Bad Herrenalb 
und war dort bis 2018 55 Jahre lang als praktizierende Ärztin tätig.

Hinweis auf vorgezogene  
Redaktionsschlüsse bis Anfang 2020
Für das Amtsblatt der folgenden Wochen gelten vorgezogene Redak-
tionsschlüsse:

40. KW: Redaktionsschluss Freitag, 27.09.2019, 10 Uhr
Erscheinungstag ist Mittwoch, der 02.10.2019

44. KW: Redaktionsschluss Freitag, 25.10.2019, 10 Uhr
Erscheinungstag ist Mittwoch, der 30.10.2019

51. KW: Redaktionsschluss Freitag, 13.12.2019, 10 Uhr
Erscheinungstag ist Donnerstag, der 19.12.2019

In der 52. KW 2019 und der 1. KW 2020 erscheint das Amtsblatt nicht. 
Die erste Ausgabe 2020 erscheint am Donnerstag, den 09.01., der 
Redaktionsschluss ist bereits am Freitag, den 03.01., 10 Uhr. 

Bitte denken Sie an die rechtzeitigen Einsendungen ihrer Beiträge.

Bürgeramt - Geänderte Öffnungszeiten  
ab Oktober
Ab dem 01.10.2019 gelten im Bürgeramt Bad Herrenalb folgende Öff-
nungszeiten:
Montag - Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung.
Ihr Bürgeramt
Tel. 07083/5005-18

Ortschaftsrat Bernbach

Einladung zur 4. Sitzung des  
Ortschaftrates Bernbach
Di., 01. Okt. 2019, 18:30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
Themen:
-  ggf. Bauangelegenheiten
-  Ortsentwicklung Bernbach 
 (Rathaus, Kindergarten, Feuerwehr, Festhalle)
-  Informationen aus dem Gemeinderat
-  Sonstiges
-  Fragen und Anliegen der Bürger
Ihr Ortschaftsrat freut sich über eine rege Beteiligung!
Klaus Lienen
Ortsvorsteher

Bitte beachten Sie
Aufgrund des Brückentages sowie einer internen Veranstaltung bleibt 
unser Kundenzentrum am Freitag, 04. Oktober 2019 sowie am Don-
nerstag, 10. Oktober 2019 ganztägig geschlossen.
Notrufnummer Strom:   07083-92 48 444
Notrufnummer Wasser: 07083-92 48 445 
Wir bitten um Ihr Verständnis
Ihre Stadtwerke Bad Herrenalb GmbH

Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Kanallsanierungsarbeiten im Lindenweg
Aufgrund von Kanalsanierungsarbeiten ist die Straße Lindenweg im 
Bereich Hausnummer 29 vom 09.10.2019 bis 10.10.2019 ge-
sperrt.
Wir bitten um Verständnis.

Nachrichten und Informationen

Dr. Margarete Zeller gibt den Vorsitz des 
Herrenalber Stadtseniorenrats ab
Sie war die treibende Kraft bei der Gründung des Stadtseniorenrates 
vor 20 Jahren und seit dem auch durchgehend dessen Vorsitzende: Dr. 
Margarete Zeller, Herrenalber Ehrenbürgerin und bis 2018 auch die 
landesweit älteste noch praktizierende Allgemeinmedizinerin. Nun 
aber möchte es die 95-jährige etwas ruhiger angehen lassen. Nach der 
Schließung ihrer Praxis kurz nach dem 55-jährigen Praxis-Jubiläum 
im letzten Jahr hat Dr. Zeller dieser Tage auch den Vorsitz des Stadtse-
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Telefon: 07083/9259-0
www.siebentaelertherme.de

Siebentäler Therme Bad Herrenalb 

Unsere Öffnungszeiten:
Mineraltherme 30° C / 35° C
Montag 09:00 Uhr – 19:00 Uhr
Dienstag - Sonntag 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

WellnessWelt
Dienstag – Sonntag 13:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00 Uhr – 22:00 Uhr
Donnerstag Damensauna 13:00 Uhr – 17:30 Uhr
Donnerstag gemischt 17:30 Uhr – 22:00 Uhr

Klangbaden täglich ab 18:00 Uhr
Führungen durch unsere WellnessWelt dienstags 11:00 Uhr - Bitte 
Voranmeldung unter 07083/9259-0

Jetzt unser September-Angebot entdecken!

Terminvereinbarung bei uns in der Siebentäler Therme unter 
Tel.: 07083/9259-0

Sekunden entScheiden

112iM notFall
Feuerwehr,  
Notarzt und Rettungsdienst
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Gruseln bis um Mitternacht

... in der Siebentäler Therme
Liebevoll durchdachte Attraktionen machen das GruselEvent am  
25. Oktober wieder zu einem echten Highlight.
Der große Badebereich sowie der WellnessBereich unserer Therme 
verwandeln sich am Freitag, den 25. Oktober in eine unheimliche 
Bade- und WellnessLandschaft: Gegen Abend startet hier eine ganz 
besondere lange Badenacht - unter anderem mit gespenstischen Auf-
güssen, schauriger Atmosphäre und dem Gruselfilm "MALEFICENT 
- die dunkle Fee" (FSK 6) ab 21:00 Uhr auf Großleinwand. Natürlich 
bietet das ThermenTeam, passend zum Thema, auch gruselig ausse-
hende Köstlichkeiten.
Alle Gruselliebhaber ab 6 Jahren sind herzlich dazu eingeladen, sich 
auf bequemen Schwimmsesseln im Wasser treiben zu lassen, dabei die 
schaurig-schöne Halloween-Dekoration zu genießen und sich "fürch-
terlich" gut zu entspannen.
Wann? Freitag, 25.10.2019, ab 20:00 Uhr

Sonstige Informationen

Weihnachten im Schuhkarton
Ein Zeichen der Hoffnung für Kinder in NotJeder kann helfen 
und dies schon lange vor Weihnachten
In diesen Tagen startet wieder die Aktion „WEIHNACHTEN IM 
SCHUHKARTON“ 2019. Vom Anfang Oktober bis zum 15. November 
2019 werden in Deutschland wieder Schuhkartons mit Geschenken 
für Kinder gepackt, die in Slums, Waisenhäusern oder sozial schwa-
chen Familien aufwachsen, und oft Opfer von Krieg oder Terror sind.
Die Sammelstelle in Bad Herrenalb für diese besonderen Päckchen ist 
wieder Goldschmiede Holdermann während der Öffnungszeiten.
Es ist so einfach, ein Zeichen der Hoffnung zu setzen: ein gewöhnli-
cher Schuhkarton wird mit nützlichen Dingen für Kinder gefüllt und 
vielleicht noch weihnachtlich beklebt. Tolle Geschenke sind zum Bei-
spiel Hygieneartikel wie Zahnbürste und –Pasta, parfümfreie Seife, 
Schulhefte und Stifte, kleine Spielzeuge, Schal, Mützen und Bonbons. 
Für die beschenkten Kinder eine große Freude, in Deutschland ganz 
selbstverständlich importiert werden. Sehen Sie doch mal nach, ob 
noch Werbegeschenke in Ihren Schränken lagern, die Sie bekamen, 
aber nicht brauchen können oder die Sie verteilen wollten, aber übrig 
geblieben sind. Geeignet sind zum Beispiel Jojos, Stifte, Blöcke, Bälle, 
Caps,… damit lässt sich noch viel Freude bereiten. Helfen Sie uns 
zu helfen.
Aufgrund strenger Einfuhr- und Zollbestimmungen dürfen keine gela-
tinenhaltigen Süßigkeiten wie Gummibärchen und auch keine Kekse 
mit eingepackt werden. 
Wer keinen Schuhkarton hat, kann einen bei Goldschmiede Holder-
mann holen.
Die gefüllten Schuhkartons können bis spätestens 15. November 2019 
bei Goldschmiede Holdermann abgegeben werden. 
Auch wer keinen Schuhkarton packen kann, kann durch eine Geld-
spende helfen, damit der Transport der Päckchen gesichert ist. 
„Geschenke der Hoffnung e.V.“ trägt das Spendesiegel des Deutschen 
Zentralinstituts für Soziale Frage (DZI), ist Mitglied im Deutschen 
Spenderat und darf das Prüfsiegel der Deutschen Evangelischen Al-
lianz führen.

Informationsmaterial erhalten Sie bei der Goldschmiede Holdermann 
und bei „Geschenke der Hoffnung e.V.“ unter Tel. 030-76883883 und 
unter www.Weihnachten-im-Schuhkarton.org

So lohnt sich die energetische Sanierung 
Alte Heizkessel, eine schlechte Wärmedämmung oder zugige 
Fenster: Viele Häuser verbrauchen unnötig viel Energie. Rund 
neun Millionen Altbauten in Deutschland sind bis heute nicht 
modernisiert worden, das heißt bei jedem zweiten Wohnge-
bäude in Deutschland besteht Sanierungsbedarf. Dennoch zö-
gern viele Eigentümer, ihre Immobilie energetisch zu sanieren. 
Sanierungsanlässe nutzen 
Wer die Renovierung seines Hauses, etwa wegen Putzschäden oder 
einer schmutzigen Fassade ins Auge fasst, sollte solche Sanierungsan-
lässe gleich für die energiesparende Modernisierung nutzen. Denn die 
Kosten für Gerüst, Putz und Farbe entstehen dabei sowieso und die 
Kosten für die Wärmedämmung fallen dann anteilig deutlich geringer 
aus. „Wer sein Haus saniert und dabei nicht gleichzeitig energiespa-
rende Maßnahmen ergreift, verpasst eine günstige Gelegenheit", be-
tont Andreas Köhler, Energieberater der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg. 

Energetische Sanierung mit System und nach Stand der  
Technik 
Eine energetische Sanierung eines Hauses kann zum Beispiel von oben 
nach unten erfolgen. Heißt: Zuerst sollten Eigentümer die Gebäude-
hülle (zum Beispiel Dach, Fassade, Fenster, Kellerdecke) dämmen und 
dann erst eine neue Heizung auswählen. „Eine gute Dämmung ver-
ringert den Energiebedarf, so dass die Heizung am Ende viel kleiner 
ausfallen kann. Wer umgekehrt vorgeht und erst die Heizung erneu-
ert, läuft Gefahr, dass die neue Heizung am Ende viel zu groß für das 
gedämmte Haus ist", so Köhler. Wer diese Arbeiten nicht auf einmal 
angehen kann, bei dem führt auch eine schrittweise Sanierung zum 
Ziel. Bei dieser Vorgehensweise müssen allerdings bei jedem Schritt 
schon die nächsten Schritte bedacht werden, damit auch alle Maßnah-
men zueinander passen. 

Unabhängige Beratung der Verbraucherzentrale 
Bei der Feststellung des energetischen Ist-Zustands und bei der Pla-
nung geeigneter Sanierungsmaßnahmen hilft die stationäre Beratung 
oder der Gebäude-Check der Bundesförderung für Energieberatung 
der Verbraucherzentrale: online, telefonisch oder mit einem per-
sönlichen Beratungsgespräch. Termine können unter der kostenlo-
sen Telefonnummer 0800 - 809 802 400 vereinbart werden. Die 
Berater informieren anbieterunabhängig und individuell. Für ein-
kommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind 
die Beratungsangebote kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf  
www.vz-bw.de/node/39199 

Künstlerausstellung im Kurhaus
Spendenerlös des Vorjahres verdoppelt
Mit der Künstlerausstellung im Kurhaus von Bad Herrenalb konnte 
nun in Folge bereits zum zweiten Mal ein großer Betrag für einen 
ausgewählten Sozialen Zweck gespendet werden.

Zufriedene Künstler: (v. l. n. r.:) Wolfram Böttle, Michael Hoppe, 
Christian Gerlach, Horst Kottwitz, Renate Gößmann, Doris Hartmann 
und Angela Wunsch.  Foto © Sabine Zoller
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Horst Kottwitz, dem es als Organisator und Künstler gelungen ist, elf 
Mitstreiter für diese Sache zu gewinnen und eine bunte Vielfalt an 
Malerei, Scherenschnitt und Lederkunst im Kurhaus zu präsentieren, 
berichtet begeistert: „Wir haben in diesem Jahr mit unseren elf Künst-
lern den Spendenerlös des Vorjahres verdoppelt!“ Während im Vorjahr 
die beiden Künstler Horst Kottwitz und Michael Hoppe eine Spende 
von eintausend Euro generieren konnten, hat sich in diesem Jahr die 
Summe auf 1.982,78 Euro verdoppelt. Der Erlös der Ausstellung geht 
nun als Spende an die Herrenalber Tafel.
Zur tatkräftigen Unterstützung hatten nicht nur die beiden Bankin-
stitute in Bad Herrenalb gespendet, sondern auch die Künstler mit 
dem Verkauf ihrer Kunstobjekte beigetragen. „Das war ein tolles 
Miteinander“, schwärmt Michael Hoppe. Bei vielen Gesprächen mit 
Ausstellungsbesuchern war immer wieder der Tenor zu hören, dass 
diese Aktion mehr als lobenswert sei und man nun endlich die zahlrei-
chen Künstler in Herrenalb in persönlichen Gesprächen kennenlernen 
konnte. Mit dabei waren Wolfram Böttle, Christian Gerlach, Renate 
Gößmann, Doris Hartmann, Michael Hoppe, Anika Kötz, Horst Kott-
witz, Christa Schneckenbach, Johanna Stanicki, Johanna Wipfler und 
Angela Wunsch. Als besondere Attraktion wurde das Bild mit dem 
Titel „Herrenalber Boulevard am Eberhard Beutter Platz“ von Horst 
Kottwitz meistbietend verkauft. Dank gebührt nach Aussage von 
Horst Kottwitz auch Bürgermeister Norbert Mai, der großem Engage-
ment diesen Verkauf unterstützte, so dass das Bild nun im Herrenal-
ber Rathaus landet. Ein weiteres Kottwitz Objekt wurde zudem vom 
Förderverein Museum Bad Herrenalb erworben, das in Zukunft im 
Ziegelmuseum eine neue Bleibe findet.

Ruhetag Park Restaurant
Das Park Restaurant im Kurpark hat vom 7. Oktober bis Ende März 
am Montag Ruhetag. An den anderen Tagen hat das Park Restaurant 
weiterhin ab 11.30 Uhr geöffnet.

Aus dem Ortschaftsrat

Ortschaftsrat Rotensol

Kurz-Protokoll
zur 3. öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrats am Dienstag, 
10. September 2019, im Waldkurhaus
Zur Sitzung wurde rechtzeitig eingeladen; die Beschlussfähigkeit wird 
festgestellt, die Tagesordnung wird genehmigt.

1. Das Protokoll der letzten Sitzung
Das Protokoll wird ohne Gegenstimmen genehmigt.
2. Fragen der Bürger
Von einem Bürger wurde angeregt an der Schielberger Straße einen 
Gehweg vorzusehen.
3. ggf. Bauangelegenheiten
Einem Bauantrag („Errichtung einer Dachgaube“) wird einstimmig 
zugestimmt.
4. Planungen Veranstaltungen 2. Halbjahr 2019
Am Donnerstag, 12.9., findet um 18 Uhr eine Wahlveranstaltung in 
der Remise statt (Herr Popper).
Am Freitag,13.9., findet um 17 Uhr eine Wahlveranstaltung statt 
(Dorfbegehung, Frau Zenker).
Am Montag, 7.10., findet um 19 Uhr eine Vorstellung aller Kandida-
tinnen und Kandidaten im Waldkurhaus in Rotensol statt.
Am Sonntag, 13.10, findet um 17.30 Uhr in der Remise eine Veran-
staltung des Flötenkreises zum Thema Fontane statt.
Der OR veranstaltet am 8. November einen Gedichte-Abend mit OR 
Müller (zu Eugen Roth oder Wilhelm Busch).
Am Samstag, 14.12, findet der Seniorennachmittag statt.
Die Remise kann an Silvester vermietet werden. Die Mieter müssen 
darauf hingewiesen werden, dass auf dem öffentlichen Dorfplatz mög-
licherweise auch andere Personen den Jahreswechsel feiern.

5. Bekanntgaben aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat eine Beteiligung an den sogenannten „Heimat-
tagen“ vergleichbar mit den Veranstaltungen bei der Gartenschau) 
mehrheitlich abgelehnt.
Der Gemeinderat plant eine Antragstellung beim Landessanierungs-
programm Stadteingänge (mit einer Investitionssumme von 600.000 
Euro + Landesmittel). Das Sanierungsprogramm bezieht sich auf die 
Eingänge des Ortsteils Kernstadt.

Bekanntgaben aus dem Ortschaftsrat
Die Schmierereien an der Bushaltestelle Viertelstraße wurden überstri-
chen, an der Sitzbank noch nicht.
Die zugesagte Mitfinanzierung des „Erlebniswanderns“ am 1.9. ist er-
folgt. Die Restmittel für 2019 werden für die Sanierung der Stühle im 
Waldkurhaus verwendet.
Wegen der künftigen Pflege der Obstbäume an der Kreisstraße zwi-
schen Rotensol und Neusatz und des Mähens zwischen den Bäumen 
führt OV Feuchter ein Gespräch mit OV Bathelt aus Neusatz.

6. Verschiedenes
Für die Bürgermeisterwahl am 20.10. sollen pro Kandidat/in nicht 
mehr als vier Plakate im Ort und nicht mehr als zwei pro Lichtmast 
aufgehängt werden.
OR Feuchter plant einen Facebook-Auftritt des Ortschaftsrats sowie 
die Einrichtung eines „Kummerkastens“ für die Bevölkerung.
7. Fragen und Anregungen aus dem Gremium
OR König regt an über die Einrichtung einer „Mitfahrbank“ nachzu-
denken.
8. Fragen und Anregungen aus dem Gremium
Es liegen keine Fragen vor.
gez. Sven Feuchter, Ortsvorsteher P. Müller, Protokollführer

Landratsamt Calw

Borkenkäfer geht in die Winterpause
Waldbesitzer können aber noch nicht verschnaufen
Für den Borkenkäfer neigt sich das Jahr 2019 bereits dem Ende 
zu. Für die Waldbesitzer im Kreis Calw ist das Borkenkäferjahr 
aber noch nicht beendet. Befallene Bäume, die jetzt gefunden 
und eingeschlagen werden, senken das Befallsrisiko im kom-
menden Jahr drastisch.
Der Neubefall und der Brutbetrieb der Borkenkäfer nimmt aufgrund 
der abnehmenden Tageslänge und niedriger Nachttemperaturen deut-
lich ab.Trotzdem muss die Suche nach frischen Befallsbäumen unbe-
dingt weiterhin fortgesetzt werden. 
Oft zeichnen bereits in den letzten Wochen befallene Fichten erst mit 
Verzögerung, zum Beispiel durch herabrieselnde grüne Nadeln, eine 
sich färbende Krone oder durch Spechtabschläge abgeplatzte Rinde. 
Auch Bohrmehl zählt weiterhin zu den erkennbaren Befallssympto-
men, da die Käfer unter der Rinde noch weiter aktiv sind. Insbesonde-
re muss das direkte räumliche Umfeld vorheriger und bereits sanierter 
Befallsnester intensiv auf Neubefall kontrolliert werden, denn mit ho-
her Wahrscheinlichkeit ist dort Folgebefall entstanden. Jeder ab jetzt 
erkannte und rechtzeitig unschädlich gemachte frische Befallsbaum, 
reduziert das Überwinterungspotential und somit die Ausgangspopu-
lation für das kommende Jahr. In diesem Sinne sind auch noch im 
Fichtenbestand gelagerte Holzpolter unverzüglich abzutransportieren, 
um jeglichen noch möglichen Ausflug zu unterbinden.
Für Fragen zum Thema Borkenkäfer oder zur Aufarbeitung, Aushal-
tung und Vermarktung des Holzes stehen die zuständigen Revierförste-
rinnen und Revierförster des Landratsamts Calw gerne zur Verfügung.

„Gemeinsam sind wir stark“ startet in 
Schömberg
Kostenloses Eltern-Kind-Angebot für Familien in besonderen 
Lebenssituationen
Am 21. September 2019 startet auf dem Biohof Ringleb, Am Hohlweg 
3 in Schömberg-Oberlengenhardt ein Eltern-Kind-Kurs mit reitpädago-
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gischen und maltherapeutischen Inhalten. Das Kursangebot umfasst 
vier Samstage jeweils von 10 Uhr bis 11.45 Uhr.
Kinder erhalten beim Reiten und Pflegen der Tiere neue Impulse, ge-
winnen über den Kontakt mit den Therapiepferden Selbstvertrauen, 
erleben beim gemeinsamen Malen viel Freude und eine Stärkung der 
familiären Gemeinschaft. Der Kurs soll dazu beitragen, die Eltern in 
ihrer Erziehungskompetenz zu fördern sowie Selbstvertrauen und 
Fähigkeiten als Eltern zu stärken. Er bietet Raum, sich mit anderen 
Elternteilen auszutauschen, die bestehende Lebenssituation zu reflek-
tieren, Lösungswege zu finden und neue Kraft zu tanken.
Dieses Familienbildungsangebot ist für Eltern mit Kindern bis zum 
18. Lebensjahr geeignet und hat das Ziel, vor allem Familien, die sich 
in einer besonderen Lebenssituation befinden, zu unterstützen und 
zu stärken. Hierzu gehören Einelternfamilien, Familien in früher El-
ternschaft, Mehrlingsfamilien, Pflege- oder Adoptivfamilien, getrennt 
lebende Familien, Familien mit gleichgeschlechtlichen Elternteilen, 
Familien mit Gewalterfahrung, Familien mit einem kranken oder be-
hinderten Familienmitglied und andere.
Familien, die sich in einer der genannten Lebenssituation befinden, 
können kostenlos an diesem besonderen Kursangebot teilnehmen. Die 
Kursgebühren werden vom Landesprogramm STÄRKE übernommen. 
Für Selbstzahler beträgt die Kursgebühr 250 Euro pro Familie.
Interessierte Eltern können sich direkt bei der Praxis für Ergo und 
Reittherapie, Doris und Thomas Mews, unter der Telefonnummer  
07084 931089 anmelden.
Weitere aktuelle Elternbildungsveranstaltungen und Informationen 
zum Landesprogramm STÄRKE sind auf der Website des Landkreises 
Calw unter www.kreis-calw.de veröffentlicht. Bei Fragen zum Landes-
programm STÄRKE gibt Christiane Fünfgeld vom Landratsamt Calw 
unter der Telefonnummer 07051 160-652 oder per E-Mail an Christi-
ane.Fuenfgeld@kreis-calw.de gerne Auskunft.

Sprechstunden des Patientenfürsprechers
Im Oktober 2019 finden die Sprechstunden des Patientenfürsprechers 
für psychisch kranke und seelisch behinderte Menschen und ihre An-
gehörigen für den Landkreis Calw und das Klinikum Nordschwarz-
wald am Dienstag, 01.10. und Dienstag, 15.10.2019 jeweils von  
15 bis 17 Uhr im Büro der Patientenfürsprecher im Gemeinschafts-
haus „CAFINO“ des Klinikums Nordschwarzwald, Zentrum für Psy-
chiatrie Calw, Lützenhardter Hof, Calw-Hirsau (Erdgeschoß Raum  
Nr. 015) statt.
Individuelle Beratungstermine außerhalb der Sprechstunde können 
auch unter der Telefonnummer 07222 9848488 vereinbart werden. 

Sprechstunde der IBB-Stelle im  
Oktober 2019
Die nächste Sprechstunde der Informations-, Beratungs- und Be-
schwerdestelle (IBB-Stelle) findet am 2. Oktober 2019 von 15.30 bis 
17 Uhr im Gebäude des Arbeitskreises Offene Psychiatrie, Badstraße 
41, 75365 Calw, Raum Strandcafé, statt. Um vorherige Anmeldung 
wird gebeten. Die Mitarbeiter der IBB-Stelle sind unter 0172 6157580 
telefonisch oder per E-Mail an info@ibb-calw.de zu erreichen.
Ziel der vom Landkreis Calw nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz Baden-Württemberg eingerichteten IBB-Stelle ist es, zwischen 
den Anliegen der Psychiatrie-Erfahrenen, deren Angehörigen, den 
psychiatrischen Einrichtungen und anderen Personen zu vermitteln. 
Sie setzt sich aus Vertretern von Psychiatrie-Erfahrenen, Angehörigen, 
Personen mit professionellem Hintergrund im psychiatrischen Versor-
gungssystem und dem Patientenfürsprecher zusammen. Auch Bürger-
helfer können mitarbeiten.
Die Mitarbeiter der IBB-Stelle arbeiten ehrenamtlich und unabhängig. 
Sie unterliegen der Schweigepflicht. Im Rahmen der Sprechstunden 
stehen zwei Mitglieder der IBB-Stelle als persönliche Ansprechpartner 
zur Verfügung. Die Leistungen sind kostenfrei.

Erste Sitzung des Verwaltungs- und  
Wirtschaftsausschusses
Am 30. September 2019 um 15 Uhr findet die erste Sitzung des Ver-
waltungs- und Wirtschaftsausschusses des neu gewählten Kreistags 

Calw im kleinen Sitzungssaal (Raum A 200) des Landratsamts Calw 
statt. 
Zu Beginn der Sitzung werden die Ausschussmitglieder über die An-
nahme einer Geldspende entscheiden.
Im Anschluss wird das Gremium über die Fortschreibung des Erhal-
tungsprogramms auf Kreisstraßen und die Umsetzung des Programms 
beraten.
Bevor die 14 Mandatsträger die Änderungen der Satzung über die Ge-
währung eines Zuschusses zu den notwendigen Schülerbeförderungs-
kosten vorberaten, wird über die Beschaffung zweier Lastkraftwagen 
für die Straßenmeistereien Nagold und Calw entschieden. 
Weitere Tagesordnungspunkte sind der Erwerb von beweglichem An-
lagevermögen der Abteilung Straßenbau und die Ausschreibung von 
Unterhaltsreinigungsleistungen für das Landratsamt in Calw.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, an der öffentli-
chen Sitzung des Verwaltungs- und Wirtschaftsausschusses als Zuhö-
rer teilzunehmen. Auf der Website des Landkreises Calw unter www.
kreis-calw.de ist über den Schnellzugriff „Kreistag“ das Bürgerinforma-
tionssystem zu finden. Dort können die Tagesordnung und die dazuge-
hörigen Sitzungsunterlagen der öffentlichen Sitzung des Verwaltungs- 
und Wirtschaftsausschusses eingesehen werden.

Kindergärten und Schulen

Wilhelm-Lorenz-Realschule Ettlingen

Einschulung der neuen Fünftklässler 2019 in der  
Wilhelm-Lorenz-Realschule
Über 100 Jungen und Mädchen wurden als neue Fünftklässler am  
12. September in der Wilhelm-Lorenz-Realschule mit einem Lied 
freundlich begrüßt. Unter der Leitung von Herrn Schumm präsentierte 
die Klasse 6c den amerikanischen Song „Oh Susanna“ mit Mundhar-
monika, Keyboard und Percussion.
Realschulrektor Uwe König hieß die Fünftklässler, ihre Eltern, Ge-
schwister und Großeltern herzlich willkommen. Dann hatte Frau Bra-
dy, die Vorsitzende des Fördervereins unserer Realschule, das Wort 
und warb um neue Mitglieder. Der Jahresbeitrag von künftig 12,- € 
mache den Beitritt leicht. Der Beitrag komme in vollem Umfang den 
Schülern zugute, wie z.B. in Form eines Zuschusses für die Anschaf-
fung der Mundharmonikas, deren Spiel alle Fünftklässler erlernen 
werden. Als Prämie erhielten neue Mitglieder, aber nur an diesem Ein-
schulungsdienstag, einen Hausaufgaben-Planer, den man ansonsten 
für 3,50 bei der SMV erwerben kann.
In seiner Begrüßungsrede wies Herr König auf die Unterschiedlich-
keit hin, mit der Schüler an einer neuen Schule ankommen: Manche 
freuen sich auf alles Neue, manche haben vor Veränderungen eher ein 
bisschen Angst. „Das eine ist nicht besser als das andere, wir müssen 
nur als Gruppe damit klarkommen.“ Ein großes Anliegen ist es Herrn 
König, dass sich alle Schüler und Lehrer an der Wilhelm-Lorenz-Real-
schule wohlfühlen, da doch alle sehr viel Zeit miteinander verbringen. 
Deshalb bittet er auch die Schüler um ihre Mithilfe. Wenn sie sehen, 
dass Mitschüler am Rande stehen oder ausgegrenzt oder gar beleidigt 
werden, sollen sie den Mut haben, sie einzubeziehen. Stärke beweise 
man nur dann, wenn man denen hilft, die Hilfe brauchen, so Herr 
König. Sein Fazit: „Wenn du also cool und stark und respektiert sein 
möchtest, dann setze dich für andere ein – du wirst sehen, das lohnt 
sich auch für dich!“
Im Anschluss wurden die vier Klassen aufgerufen und durften mit 
ihren neuen Klassenlehrern in die erste (kurze) Schulstunde gehen, 
während die Eltern im Foyer der Schule von den Schülern und Eltern 
Klasse 6c sowie ihrer Klassenlehrerin Frau Zahn-Diem mit Kuchen 
und vom Förderverein mit Getränken ausgezeichnet bewirtet wurden.
Wir wünschen allen neuen Schülerinnen und Schülern ein frohes und 
erfolgreiches Schuljahr.

Klassenpflegschaftsabend
Der erste Klassenpflegschaftsabend der Wilhelm-Lorenz-Realschule 
im Schuljahr 2019/2020 findet für die
Klassen 9 und 10 am Montag, 30.09.19, 19.30 Uhr, statt. 
Um 18.45 Uhr Information für die Eltern der 10. Klassen über die 
Abschlussprüfung 2020 durch den Schulleiter, Herrn König.
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Der Klassenpflegschaftsabend für die 
Klassen 5, 6, 7, 8 findet am Mittwoch, 16.10.19, 19.30 Uhr, statt.
Um 19.00 Uhr informiert Frau Reich, Realschullehrerin, die Eltern 
der 8. Klassen in der Aula über BORS (Berufsorientierung der Re-
alschule).
Um 18:45 Uhr informiert unsere Elternbeiratsvorsitzende Frau Ochs 
die Eltern der 5. Klassen über die Tätigkeit im Elternbeirat.
Am 26.09.19 findet unser Pädagogischer Tag statt und ist somit für 
die Schülerinnen und Schüler unterrichtsfrei.

Anne-Frank-Realschule

Korrektur
Leider ist in der Anzeige der vergangenen Woche ein Terminfehler un-
terlaufen: Der Elternabend findet, wie auch auf der persönlichen Ein-
ladung vermerkt, am: Montag, 30.09.2019 um 19.00 / 19.30 Uhr  
statt.

Landwirtschaftliche Berufsschule an der 
Bertha-von-Suttner-Schule Ettlingen

Bertha for Future: Aktionstag zum Thema Nachhaltigkeit
Alle Klimaschützer hatten sich den 20. September im Kalender einge-
tragen: an diesem Tag fand der Globale Klimastreik statt und auch die 
Aktionswoche „week4climate“ startete. 
Auch die Schule wollte ein Zeichen setzen und aus diesem Grund fand 
unter dem Motto „Bertha for Future“ ein Aktionstag mit mehreren 
Workshops statt. Einer davon war z.B. ein Vortrag der Meteorologin 
Frau Kautz vom KIT. Sie erklärte sehr anschaulich die globalen Ver-
änderungen des Klimas und wie diese sich auch auf die Region aus-
wirken, z.B. ist eine Folge das Aussterben des Kuckucks, eine andere 
die Preissprünge bei Auto- oder Hausversicherungen, weil das Risi-
ko von Hagel und Starkregen drastisch gestiegen ist. Sie nahm auch 
„Stammtisch-Parolen“ von Klimawandel-Gegnern auf und entkräftete 
diese stichhaltig. 
Frau Ferber vom Verein Agrar-Koordination informierte beim Work-
shop Biopoli zu regionalen und Bio-Lebensmitteln. Die Zusammen-
hänge beim Thema Ernährung sind sehr komplex und als Verbraucher 
verliert man leicht die Übersicht. Hier setzte der Workshop an und 
brachte viele erhellende Erkenntnisse. 

Beim CO2-Fußabdruck konnten die SchülerInnen anhand von ver-
schiedenen Fußabdrücken auf dem Boden ausrechnen, wie viel CO2 
sie selbst produzieren. Beispielsweise ging es um die Frage, ob man 
immer/meistens/selten/nie Bioprodukte kauft und dies wurde dann 
mit einem speziellen Wert versehen. Je höher dieser Wert nach unter-
schiedlichen Fragen war, desto größer auch der CO2-Fußabdruck jedes 
Konsumenten. 
In der Küche ging es um Aspekte wie umweltfreundlichen Einkauf 
oder auch Verpackungsmüll. Verglichen wurden hier verschiedene 
Produkte wie Pizza, Salat, Fruchtjoghurt und Kaffee, die jeweils in 
unterschiedlichen Varianten eingekauft waren: als Fertigprodukt, als 
Halbfertigprodukt und frisch hergestellt. „Krass, wie viel Müll da teil-

weise entsteht – da habe ich mir noch nie wirklich Gedanken darüber 
gemacht. Vielleicht kann ich in Zukunft etwas ändern und mehr selbst 
vorbereiten, statt immer nur fertig zu kaufen“, so ein nachdenklicher 
Schüler. Außerdem ging es noch um die Bedeutung von Haltbarkeits-
datum und Verbrauchsdatum und die Frage, was man noch essen kann 
oder möchte. Hierbei gingen die Einstellungen stellenweise auseinan-
der. So wurde von Haushalten berichtet, die gezielt aus der „Restekis-
te“ des Supermarkts einkaufen, um Lebensmittelverschwendung zu 
vermeiden, bis hin zu einer Ablehnung, weil man so etwas nicht mehr 
essen möchte. Häufig nachgefragt wurde auch die unterschiedliche 
Lagerung von Lebensmitteln, um eine längere Haltbarkeit zu ermögli-
chen und Lebensmittel nicht entsorgen zu müssen. 
Um Nachhaltigkeit im Badezimmer ging es im Labor. Hier konnten 
die SchülerInnen Lippenbalsam, Haarseife und Handseife herstellen. 
„Das war toll! Nach 20 Minuten hatte ich meine eigene Seife in der 
Hand, die so aussieht, wie ich es möchte und die auch noch gut riecht. 
Ich hätte nicht gedacht, dass das so einfach geht“, so eine begeisterte 
Teilnehmerin. Esther Klein aus der Klasse AG 13/1 unterstützte alle 
SchülerInnen, die Lippenbalsam machen wollten, mit Knowhow aus 
erster Hand, denn sie hatte einige Kosmetika schon zu Hause herge-
stellt und konnte somit einige Tipps und Kniffe verraten. 
Im SMV-Café konnten sich alle mit Kaffee und Snacks stärken und 
sich weiter in einer Ausstellung informieren. Auf vielen Info-Grafiken 
und Plakaten gab es zusätzlich Informationen zu Themen wie Mik-
roplastik, Schadstoffausstoß verschiedener Verkehrsmittel oder auch 
dem Energieverbrauch von Servern oder Google-Anfragen. Die BK-
Lehrerin Frau Comparot hatte auch noch zahlreiche Bilder aus dem 
letzten Schuljahr mitgebracht: hier hatten sich die SchülerInnen mit 
dem Thema Umweltschutz bzw. Umweltzerstörung auseinanderge-
setzt – die sehr schönen Kunstwerke sprachen für sich. Auch von der 
Umweltagentur gab es sehr viele Flyer und weitere nützliche Dinge, 
z.B. Samentütchen mit einer Blühmischung für Insekten. 
Die Klasse AG 12/1 hatte spontan mit Frau Heermann noch „Samen-
bomben“ erstellt, die sich jeder mitnehmen konnte. Eine große Kiste 
kam auch danach mit auf die Demonstration, damit dort noch mehr 
Samenbomben verteilt werden konnten. 
Schulleiterin Kerstin Hollwedel war sehr erfreut über das Interesse 
der SchülerInnen an dem Thema: „Das Thema Nachhaltigkeit bleibt 
weiterhin wichtig für uns. Wir werden sehen, in welchen Bereichen 
die Schule noch mehr für den Klimaschutz tun kann und was sich 
auch gut umsetzen lässt.“
Herzlichen Dank an das Bertha for Future-Team (Frau Eimermann-
Gentil, Frau Herrling, Frau Hoffmann, Frau Kreutzberger, Frau 
Schmutz) und an alle KollegInnen und SchülerInnen, die bei der Or-
ganisation und Durchführung des Aktionstages geholfen und die uns 
durch Kuchenspenden unterstützt haben. 

Informationen der Feuerwehr

Abteilung Stadt

Termine:
Aktive:
- 28.09. 18.00 Uhr Übung
- 10.10. 19.30 Uhr Übung
Bambini:
- 27.09. 18.00 Uhr Übung
- 11.10. 18.00 Uhr Übung
Jugend:
- 07.10. 18.30 Uhr Übung

Weitere Infos finden Sie unter: www.feuerwehr-herrenalb.de

Abteilung Bernbach

Termine:
Aktive Wehr
- Übung anschl. Festbesuch Loffenau am 28.09.2019, um 17:00 Uhr
- Ausschusssitzung am 14.10.2019, um 19:00 Uhr
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Bad Herrenalb

Jugendfeuerwehr
- Übung am 02.10.2019, um 18:00 Uhr

Feuerbärchen
- Übung am 11.10.2019, um 18:00 Uhr 

Weitere Informationen und Termine unter: 
www.feuerwehr-bernbach.de

Abteilung Neusatz-Rotensol

Übung Feuerwehr Abt. Neusatz-Rotensol

Aktive Wehr:
27.09.2019 Beginn 20 Uhr (gemeinsame Übung mit der FFW Dobel)

Jugendfeuerwehr:
30.09.2019 Beginn 18 Uhr

Feuerfüchse:
21.10.2019 Beginn 17.30 Uhr


